
rcmbers hat  Schleswig-Holste in e in e igenes
t  ners ic"-Sparprogramm mit  22.8 Mi l l .  DM
tr '  i98l 'voieelägt .  Darunter  is t  neben dcr
Lcrnuarmeveisorgung für  Lübeck auch einc
Versuchsanlage zur Nutzung der Sonnen-
!ncrgie an der dort igen Fachhochschule ge-
plani .  Ferner sol t  d ie Solar technik zum
Trocknen von Erntegut in der Landwirt-
.rhaft einsesetzt werden. Auch alternative
F-nergieträler wie Stroh- und Biogas sowie

X,omplettanlagen zum Sonder-
Preis
Dx G.rS Gesellschaft ftir Sonnenenergie-
Hecnsteme GmbH, Knchheim unter Teck,
br te i  crstmals im "Sonderangebot"  kom-
pkt tc Solaranlagen zum E^inführungspreis
ro :  r J .  3  300  DM an  (6  mz  Ko l l ek to r  m i t
Rol l -bond-Absorber,  emai l l ier ter  15O-l-Spei-
, hc r  und  sämt l i ches  Zubehö r ) .  Es  we rden
irrner zwci^wei tcre Anlagengrößen von 12
'ozx. 

30 m/ Kollektorfläche und entspre-
:hcnd dimensioniertcm Spcicher offeriert.

E nergiesparprogramm für Schles-
* ig-Holstein
{l\ zweites Bundesland nach Baden-Würt-

Aktuelle Informationen / Buchbesprechungen

senschaft l ichen Untersuchung über Ihre Er-
fahrungcn mit  der Solar t .chnik zu betei l i -
gen.  Dic Untersuchung rvrd mit  Hi l fe von
per Postkarte anzufordernden Fragcbögen,
die le icht  auszuf i i l len s ind.  durchgeführt .  Die
Fragcbögen können auch anony'm ausgefül l t
wc roen .

Sicherheitstechnische Anforde-
rungen an Sonnenheizanlagen
lm DIN (Deutsches Institut für Normung)
rvird derzeit mit Hoohdruck an eincr mchr-
te i l igen Norm über 

"Sonnenheizungsanla-

gen, Anforderungen an die sicherheitstech-
nisohe Ausführung" gearbeitct. Diese Norm
berücksichtigt den gegenwartigen Stand der
Sicherheitstechnik, der für Heizungsanlagen
und ggf. Dampfkesselanlagen der Solartcch-
nik auch bei  hohen Betr iebsdrücken und
St i l ls tandstemperaturen anzuwenden ist .  Mi t
dcm Erschcinen des Normenentwurfs kann
bis Ende diescs Jafues gercchnet rverden.
Vor Erscheinen des Gelbdruckes könncn a1-
lerdings Anfragen nicht bcantwortet wcr-
c len.  Diese Normen über Sonnenheizungsan-
lagen werden von Behörden, Verbrauchern
und Herstcllcrfirmen sehnliohst etwartet, da
damit alle Soekulationen über sicherheits-
tcchnische Eribrdernissc auf einc klare Aus-
sage  i n  c i nc r  D IN -No rm gcb raeh t  s i nd .  Übc r
neue Ergebnisse werden wir rvieder berich-
ten.  Huber

Wä r  m e p u m p e n.  Grundlagen und ha-
xis. Von Dr. Hans Ludwie von Cube und
Prof. Dr.-Ing. Fritz Steimle-, 1978, 305 Sei-
ten DIN B 5,  Leinen,  198 Abb.,66 Tab.,
DM 98,-i zu beziehen bei der DGS, Postfach
20 06 04.8000 München 2.

Dieses Standardwerk behandel t  d ie theoret i
schen Grundlagen, die tcchnische Ausfüh-
rung, die praktische Anwendung und Erfah-
rung und die Wirtschaftlichkeit von Wärme-
pumpen. Eine umlanprciche Beispielsamm-
lung gibt Anregungcn und macht die vielfäl-
t isen Einsatzmöel ichkei tcn deut l ich.  Dieses
uichtige Übersiöhtsu'erk enthält nicht nur
eine klar gegliedcrte Zusammenfassung des
dcrzei t igen Wissensstandes über d ic verschie-
denen Bautei le der Wärmepumpensysteme,
sondern auch einen Ausbl ick auf  d ie mögl i -
chcn Veränderungen und die voraussichtli-
chen Entrvicklu ngstendcnzen.

L i c h t  -  L u f  t  -  S c h a l l . H r s g . J .
Eberspächer, 264 Seiten ca. DIN A 4,
zahlr. Abb. und Tab., DM 38.-; zu bestel-
len bei der DGS, Postfach 20 06 04,
8000 München 2.

Ein wertvolles Buch fiir Architekten und
Fachingenieuere mit grundlegenden Aus-
führungen und neuen Erkenntnissen von
Hanns Freymuth über Tageslichttechnik in
der Bauplanung, Beleuchtung, Klimaein-
flüssen und Tageslichtöffnungen, Hubert
Lenz über Heizung, Lüftung und Klimati-
sierung im Industriebau, Peter Lutz und
Gerold Schupp über Schall-Immissions-
scnutz.

Im lichttechnischen Teil erkltirt Freymuth
kl ipp und k lar ,  daß der "Wunsch nach
Rdumen mit  Sonne im Winter  und Schat-
ten im Sommer mit sehr einfachen Mitteln
ohne jede mechanische Vorkehrung erfüll-
bar ist", worauf die Bauordnungen aller-
dings nicht eingingen. Er fordert deshalb,
daß "Planungsbehörden, die doch aus-
schließlich zum Wohle der Bevölkerung
handeln sollten, auch die dem Nutzer ent-
stehenden Folgekosten in die Entschei-
dunggrundlagen einbeziehen. Sehr oft
entscheidet die Stadtpianung nur mit dem
Festlegcn der Gebäudcstellung über die Be-
triebs[osten-" Der Autor erläutert: Die
Süd-Nord-Orientierung eines scheibenför-
migen Hochhauses bringt gegenüber der
Ost-West{rientierung ein angenehmeres
Raumklima im Hochsommer und. bei
künstlicher Klimatisierung, niedrigere An-
lasen- und Bctriebskosten, sowie doppel-
tei Wdrmegewinn um die Wintersonnen-
rvende und damit Heizkostenersparnis. Es
wird auch auf die Sonnenheizung hinge-
wlesen.

Um so peinlicher ist es, daß ausgerechnet
im heizungs- und klimatechnischen Teil
die oben so klar umrissenen Möglichkeiten
der Sonnenenergienutzung und natürlichen
Klimatisierung in einer Weise ignoriert
r.verden, die nur noch als wirklichkeits-
fremd bezeichnet werden kann. Wenn der
Autor schon nicht in der Lage ist, den
Blick über seinc Ventilator-Perspektive zu
erheben, dann sol l te spätestens der Heraus-
geber d ie Niveaulückc schl ie lJen.

Axel Urbanek

"rriepumpen sollen gefördert werden'

Solardach aus Kupferplatten und
Glasschuppen
Einen Sonnenkollektor, der nicht aus einem
Xasten besteht ,  sondern aus einzelnen Ab-
'orberelementen (selektiv beschichtete Kup-
ir-rplatten) und von schuppenförmigen
Glaszellen abgedeckt wird, hat die ZinCo
h'alter Zink Solartechnik, Unterensingen,
.luf der Constructa in Hannover im Modell
torsestel l t .  Die Montase am laufenden Band
r:  l i  er  er ld ichtern,  e in 

-So 
lardach una bhängig

von vorgegebenen Kollektormaßnahmcn
e uvuführen.

Untersuchung über Erfahrungen
mit Solaranlagen
Bctreibcr von Solaranlagen werden vom In-
ternationalen Institut für Umwelt und Ge'
sellschaft (IIUG). Wissenschaftszentrum Ber-
lin, gemeinnürzi7e GmbH. Blissenstr. ].
1000 Ber l in 31,  gebcten s ich an einer * is-
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